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Es ist schon eine gute Tradition, die
IDS-Highlights nach ihrer Präsenta-
tion in Deutschland auch in die
Schweiz zu holen. 28 Tage, nachdem
die Tore der Messe in Köln geschlos-
sen wurden und 2’058 Aussteller aus
149 Ländern ihre Kisten gepackt und
die Heimreise angetreten haben,
zeigten am 13. April 2013 auf Einla-
dung der Kaladent AG über 40 nam-
hafte Hersteller aus der Dentalbran-
che ihre IDS-Neuheiten in Zürich.

Diese kleineren Veranstaltun-
gen haben grosse Vorteile und er-
freuen sich wachsender Beliebtheit:

Die Fachbesucher können die Expo-
nate direkter begutachten und bes-
ser miteinander vergleichen. Zu-
dem bekommen sie von den Firmen
häufig gute bis sehr gute Rabatte
eingeräumt. Und nicht zuletzt bleibt
für fachliche Gespräche mit den
Ausstellern ausreichend Zeit und
Ruhe.

Frühlingshafte Temperaturen
und herrlicher Sonnenschein emp-
fingen die Gäste in Zürich. Die heitere
Stimmung des Tages war auch auf der
Veranstaltung selbst zu spüren. Die
zahlreich erschienenen Besucher ka-

men mit den Ausstellern in angeregte,
längere Gespräche, die auch direkt 
zu Vertragsabschlüssen führten. Zeit
für ein persönliches Kennenlernen
war hier vorhanden – und auch die
Gäste untereinander plauderten an-
geregt.

Wer wollte, konnte sich beim 
Kaladent-IDS-Event auch an einem
Wettbewerb beteiligen und auf den
ausgelobten 1. Preis hoffen: ein vier-
tägiger Städtetrip war im Jackpot.

Wie schon 2011 bot das Hotel 
Radisson Blu am Flughafen Zürich
auch 2013 sowohl den Ausstellern als
auch den Zahnärzten und Zahntech-
nikern neben einer interessanten Ku-
lisse ein ausgezeichnetes kulinarisches
Buffet und sorgte somit für einen an-
sprechenden Rahmen. Dank einer be-
treuten Kinderspielecke war die Prä-
sentation auch für die Kinder der Be-
sucher ein besonderes Erlebnis. DT

IDS-Highlights 2013 on tour: 
Messeneuheiten in Zürich zu bestaunen

KALADENT zeigte die Neuheiten der Kölner Dental-Schau in der Schweiz.

„Kaladent –
IDS-Highlights“

[Bilder]

Abb. 1: KALADENT-Marketingleiter Räto Beltrame. – Abb. 2: DENTSPLY Maillefer:
Verena Nydegger, Felix Sedlak, Evelyn Külhan (v.l.n.r.). – Abb. 3: 3M ESPE: Loredana 
Bächer, Claudia Vara, Dr. André Rumphorst (v.l.n.r.).– Abb. 4: Blick in den Ausstellungs -
raum.
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Die Anforderungen an eine um-
fassende Praxishygiene werden zu-
nehmend komplexer und anspruchs-
voller. Höchstmögliche Zuverlässig-
keit und wirtschaftliche Effizienz im
Hygienekreislauf sind damit wichti-
ger denn je.

SURGITOL® ist ein selbsttätig
reinigendes Desinfektions- und Rei-
nigungsmittel.

Durch das tägliche Absaugen or-
ganischer und anorganischer Subs -
tanzen besteht die Gefahr, dass sich
diese in den Schläuchen absetzen und
antrocknen. SURGITOL® wirkt ge-
nau gegen solche Ablagerungen, eli-
miniert die infektionsrelevanten
Keime und beugt, durch seine reini-
genden Qualitäten, Infektionen vor. 

Langjährig bewährt, überzeugt
SURGITOL® sowohl durch seine
starke, tadellose Leistung als auch
durch die material- und umweltscho-
nende Qualität des Produktes. Es ist
frei von Aldehyden, angenehm im
Geruch, extrem schaumarm und
wirkt innerhalb kurzer Zeit. 

Das Hochleistungskonzentrat
SURGITOL® zur Desinfektion und
Reinigung von dentalen Absauganla-
gen und Mundspülbecken wird in einer
transparenten Flasche
geliefert und erleich-
tert somit dem An-
wender den Durch-
blick auf Menge und
Inhalt.

oneway Suisse GmbH
info@oneway-suisse.com
www.oneway-suisse.com
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Effiziente
Sauganlagendesinfektion
oneway® SURGITOL® arbeitet zuverlässig und schont die Umwelt.
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«the swiss jewel…»

Genial einfach das easy-graft®CRYSTAL Handling! 
Soft aus der Spritze · direkt in den Defekt · die gewünschte Form model-

lieren · härtet in Minuten zum stabilen Formkörper aus · stützt mobilisierte 

Knochen lamellen · in der Regel keine Membran notwendig!

Genial innovativ! 
Die synthetische Alternative easy-graft®CRYSTAL, mit der biphasischen Bio -

material-Formel (60 % HA / 40 % ß-TCP). Das Hydroxylapatit beschleunigt die 

Osteokonduktion und sorgt für eine nachhaltige Volumenstabilität. Der 

ß-TCP-Anteil löst sich und bewirkt eine optimale Porosität und Osteointegration.

Degradable Solutions AG

A Company of the Sunstar Group

Wagistrasse 23 

CH-8952 Schlieren / Zurich

www.easy-graft.com

Vertrieb Schweiz:

Streuli Pharma AG

Bahnhofstrasse 7, CH-8730 Uznach

Tel. +41 55 285 92 92, Fax +41 55 285 92 90

kd@streuli-pharma.ch, www.streuli-pharma.ch

synthetic bone graft solutions - Swiss made

ANZEIGE
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Grösstmögliche Sicherheit und
Qualität zusammen mit einem Ma-
ximum an Tragekomfort verspricht
der Cleantexx-MPXX™-Handschuh

der in Bloemendaal
ansässigen Firma
Budev BV, der nun
auch in der Schweiz
erhältlich ist.

Die neuartige, in den Niederlan-
den entwickelte MPXX™-Technolo-
gie minimiert dabei das Risiko so-

wohl der Typ-I- (Latexallergie) als
auch der Typ-IV- (allergische Kon-
taktdermatitis) Allergien. 

Der Cleantexx-MPXX™-Hand-
schuh entspricht nicht nur europä -
ischen Standards wie z. B. dem
EN455, sondern unterbietet sogar die
vorgeschriebenen Parameter. Auf-
grund der eigenen Herstellung sowie

ständiger Qualitätskon-
trollen innerhalb des Pro-
duktionsprozesses, aber
auch der Überwachung
der Lieferung an den End-
verbraucher, ist Budev BV
ein verlässlicher Partner
in Sachen Praxishygiene.

Cleantexx-MPXX™-
Handschuhe sind puder-
frei, beidhändig tragbar
und umweltschonend.
Darüber hinaus sind sie

leicht an- und ausziehbar
und eignen sich aufgrund ihrer spe-
ziellen Oberflächenbehandlung be-
sonders gut zum Arbeiten mit klei-
nen oder feuchten Instrumenten.

WICHTIG: Cleantexx-MPXX™-
Handschuhe sind speziell getestet mit
Abdruckmaterialen und zeigen weit-
aus bessere Ergebnisse (im Vergleich
mit synthetischen Alternativen) be-
züglich der Aushärtungszeit auf. 

BUDEV BV
info@budev.com
www.mpxx.com

Vertrieb Schweiz:

KALADENT AG
inbox@kaladent.ch 
www.kaladent.ch
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„Noch im Jahr 2013 wird Implant 
Direct in allen vier Implantatlinien
Produktneuheiten präsentieren. Auf
der IDS haben wir in der Innovation
Area den ersten Prototyp von 
Legacy™4 gezeigt und mit Gästen
mögliche Konzeptvarianten disku-
tiert“, so Thomas Timmerman, Sales
Director Schweiz und Österreich bei
Implant Direct.

Neben der eigenen Spectra-Linie
spielt das Thema Kompatibilität in der
Unternehmensstrategie die zentrale
Rolle. Denn ohne sie würden nur we-
nige Praxen von den Verbesserungen
profitieren können, die Implant 
Direct entwickelt. So ist das Tri-Lobe-
System kompatibel zu Nobel 
Biocare™, das Swish-System zu 
Straumann® und das Legacy-System
zu Zimmer Dental. 

„Unsere Kunden stehen vor der
Herausforderung, einen individuellen
Fall zu lösen – dafür bieten wir geeig-
nete Produkte. Wir gehen davon aus,

dass insbesondere das Konzept einer
Mini-Ausführung (3,0mm Durch-
messer) unseres einteiligen Locator
Implantats GoDirect für viel Furore
sorgen wird“, erwartet Timmerman.
GoDirect bietet alle Vorteile des Loca-
tors in einer einteiligen Konstruktion
und ist eine kostengünstige Lösung für
Hybridbehandlungen. 

Neuer Internetauftritt
Auf der IDS wurde aber auch

deutlich, dass sich das Implant Direct
Produktportfolio erweitert: Protheti-
sche Elemente und Bio-Materials
kommen dazu.

Timmerman weiter: „Dafür ent-
wickeln wir einen neuen Internetauf-
tritt, der auf dem Messestand bereits
gezeigt wurde und in wenigen Wochen
online gehen wird. Implant Direct soll
jederzeit von überall zugänglich ge-
macht werden – mit dem Webshop
und unserer App bieten wir Kunden
die ganze Bandbreite mobiler Implan-
tologie – anytime-anywhere.“

Implant Direct Europe AG
info@implantdirect.eu
www.implantdirect.ch
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Erweitertes Produktportfolio
Implant Direct bietet indikationsbedingte Lösungen.

Mit der zirkondioxidverstärkten 
Lithiumsilikatkeramik (ZLS) hat die
VITA Zahnfabrik gemeinsam mit der
Degudent GmbH und dem Fraun -
hofer-Institut für Silicatforschung
ISC eine neue glaskera-
mische Werkstoffgene-
ration entwickelt. 

Unter dem Namen
VITA SUPRINITY wird
sie vermarktet. Der im
Vergleich zu traditio -
neller CAD/CAM-Glas-
keramik um etwa das
Zehnfache erhöhte Zir-
kondioxidanteil bei ZLS
sorgt in Kombination
mit einer feinkörnigen
und homogenen Gefü-
gestruktur für exzellen-
te mechanische Eigen-
schaften. 

Die hohe Festigkeit und Verläss-
lichkeit des neuen Werkstoffs eröffnet
dem CAD/CAM-Praxis- und Labor -
anwender vielfältige Einsatzmöglich-
keiten.

VITA SUPRINITY zeichnet sich
durch eine hervorragende mechani-
sche Belastbarkeit aus und ist zudem
sehr anwendungsfreundlich. Die neue
Glaskeramik lässt sich einfach ma-
nuell nachbearbeiten, sehr gut polie-
ren und ferner z.B. ohne Brennstütz-
paste kristallisieren. Zusätzlich sorgt
die optimierte Kantenstabilität für
eine verbesserte Präzision. Die ästhe -
tischen Endergebnisse zeigen eine
 natürlich wirkende Transluzenz, Flu-
oreszenz und Opaleszenz. Mit einem

breiten Indikationsspektrum von
Kronen im Front- und Seiten zahn -
bereich über Suprakonstruktionen
auf Implantaten bis hin zu Veneers,
 Inlays und Onlays ist die neue Glas-

keramik vielseitig einsetzbar. Das
 Material wird in der Geometrie LS14
für das CEREC bzw. inLab MC XL-
System in acht Farben in jeweils zwei
Transluzenzstufen angeboten.

Speziell für die Individualisierung
von Restaurationen aus der neuen
Glaskeramik wurde die Feinstruktur-
Feldspatkeramik VITA VM 11 entwi-
ckelt. Die Markteinführung von VITA
SUPRINITY ist für Herbst 2013
 geplant.

VITA Zahnfabrik H. Rauter
GmbH & Co. KG
info@vita-zahnfabrik.com
www.vita-zahnfabrik.com
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Blickpunkt: Moderne Werkstoffe
VITA SUPRINITY – die neue Generation der Glaskeramik.

Sicherheit durch Innovation.

Neu: Die zirkondioxidverstärkte Lithium silikatkeramik
VITA SUPRINITY.

Thomas Timmerman, Sales Director
Schweiz und Österreich bei Implant Direct.

„MPXX™-Technologie“
[Video]

Hinweis: Die Ausübung von Faltenbehandlungen setzt die medizinische Qualifikation entsprechend dem Heilkundegesetz voraus. Aufgrund unterschiedlicher rechtlicher
Auffassungen kann es zu verschiedenen Statements z.B. im Hinblick auf die Behandlung mit Fillern im Lippenbereich durch Zahnärzte kommen. Klären Sie bitte eigen-
verantwortlich das Therapiespektrum mit den zuständigen Stellen ab bzw. informieren Sie sich über weiterführende Ausbildungen, z.B. zum Heilpraktiker.

Unterspritzungskurs
Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis

Referent I Dr. Andreas Britz/Hamburg

Faxantwort I +49 341 48474-390

DTCH 5/13

Praxisstempel

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG | Holbeinstraße 29
04229 Leipzig | Deutschland
Tel.: +49 341 48474-308 | Fax: +49 341 48474-390
event@oemus-media.de www.oemus.com

Nähere Informationen zu weiteren Terminen, den Kursinhalten und den
Allgemeinen Geschäftsbedingungen erhalten Sie unter www.oemus.com

Kursgebühr (beide Tage)
IGÄM-Mitglied 690,– € zzgl. MwSt.
(Dieser reduzierte Preis gilt nach Beantragung der Mitgliedschaft und 
Eingang des Mitgliedsbeitrages.)

Nichtmitglied 790,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale* pro Tag 49,– € zzgl. MwSt.
*Die Tagungspauschale umfasst die Pausenversorgung und Tagungsgetränke, 

für jeden Teilnehmer verbindlich.

Kursreihe – Anti-Aging mit Injektionen
Unterspritzungstechniken: Grundlagen, 
Live-Demonstrationen, Behandlung von Probanden

29./30. November 2013 | Basel

Kursinhalt
1. Tag: Hyaluronsäure
| Theoretische Grundlagen, praktische Übungen,

Live-Behandlung der Probanden
| Injektionstechniken am Hähnchenschenkel

mit „unsteriler“ Hyaluronsäure 
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2. Tag:  Botulinumtoxin A
| Theoretische Grundlagen, praktische Übungen, 

Live-Behandlung der Probanden
| Lernerfolgskontrolle (multiple choice) und 

Übergabe der Zertifikate
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In Kooperation mit
IGÄM – Internationale Gesellschaft für Ästhetische Medizin e.V.
Paulusstraße 1 | 40237 Düsseldorf | Tel.: +49 211 16970-79
Fax: +49 211 16970-66 | E-Mail: sekretariat@igaem.de

Hiermit melde ich folgende Person zur Kursreihe „Anti-Aging mit Injektionen“ am 29./30. November 
2013  in Basel verbindlich an: 

Ja    � ����

Nein    �

Titel I Vorname I Name

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG erkenne ich an.

IGÄM-Mitglied

Datum I Unterschrift

Organisatorisches

Programm
Unterspritzungskurse

ANZEIGE

Eine neue Handschuh-Generation
Umfassender Schutz, gepaart mit ausgezeichneter Qualität. 


